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Editorial

Farbe bekennen
Vor rund zehn Jahren sprach man in der Landmaschinenbranche von den Mondpreisen und meinte die

stark überhöhten Katalogpreise von Traktoren und Landmaschinen. Die saftigen Rabatte oder

Rücknahmepreise seien ein Hauptargument gewesen, um die Konkurrenz auszustechen, wurde gesagt. -
Gewesen? Heute gibt es erneut Anhaltspunkte dafür, dass unter dem Druck schwindender Verkaufszahlen

wenigstens das Umsatzvolumen stimmt, wenn man «à tout prix» handelseinig wird. Damit ist allerdings

noch nichts zum Gewinn bzw. zum Cash-flow gesagt, der airer hält wie das Drehmoment, die Branche in

Schwung.

In aufgeräumter Stimmung ist eine weitere «schöne» und mit 40000 Besucherinnen und Besuchern,

gemessen an der Anzahl Landwirtschaftsbetriebe in der Schweiz, sehr erfolgreiche AGRAMA zu Ende

gegangen, die letzte in der Ostschweiz, und nochmals ist Lausanne als Austragungsort in der Romandie

angekündigt Dann aber soll das grosse Rendez-vous der Schweizer Landtechnik definitiv im Zweijahres-

tumus in Bern stattfinden, ein gut freundeidgenössischer Kompromiss - aber auch ein gutes Omen für

die Zukunft, setzten doch damals vor etwas mehr als 150 Jahren die Politiker mit der Wahl Berns zur
Bundeshauptstadt einen wichtigen Grundstein für Frieden und Prosperität in unserem Land.

Schöne AGRAMA, farbenprächtige AGRAMA; Manchmal trügt der Schein, und doch fühlen sich die Kunden

bzw. die Anwender der Landtechnik nicht etwa verschaukelt, sondern geniessen die vermeintliche

Vielfalt und Wahlmöglichkeit, abgesehen vom guten Look des assortierten Anbaugerätes, passend zum

Schlepper des Full-Lineis. Keine Geiss aber schleckt es weg: Der Kostendruck fusionierter Unternehmen

einerseits und die Vielfalt an TYpen und Ausstattungen andererseits bedingen es, dass die Farbe oftmals

zum einzigen Unterscheidungsmerkmal von Tfaktortypen, Landmaschinen und Baugruppen verschie-

dener Marken wird. Es würde neuerdings ein wesentlicher Schritt zu mehr Markttransparenz bedeuten,

wenn für die nächste AGRAMA und insbesondere für den Neuanfang in Bern die Identitäten der 1 Ierstel-

lerfirmen wieder mehr in den Mittelpunkt rücken würden. «Bei aller Farbigkeit, Farbe bekennen». Dies

wäre dann das Motto für mehr Transparenz, wie damals als man von den Mondpreisen herunterkam,

um die Professionalität mit der Wahl zwischen technischen Systemen zu Fördern, statt nur Franken und

Rappen zu spalten.

Farbe bekennen; Dies ist auch eine Frage der Neubesinnung auf die Kernaufgaben. Kein Unternehmen,

kein Verband und keine Institution entgeht diesem oftmals schmerzvollen, aber auch reinigenden Pro-

zess. Ihm unterworfen (gewesen) sind auch die eidgenössischen landwirtschaftlichen Forschungsanstalten.

Farbe bekennen: Die FAT hat die kundenorientierten Strukturen ausgebaut und unserem Verltand

und unserer Verbandszeitschrift steht sie unter den Forschungsanstalten am nächsten. Frohe(r) Kunde:

Die Agrartechnik bleibt ihr als Kernkompetenz erhalten. Siehe unser grosses Interview mit dem neuen

Bereichsleiter Agrartechnik.
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